Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Niederschrift Kothen (Anhalt), 30.08.2021

Uber die 5. Sitzung des Ausschusses fir Wirtschaft,
Verkehr und digitale Infrastruktur
offentlicher Teil

Die Sitzung fand statt:

Datum : 24.08.2021 Ort: 06366 Kbthen(Anhalt)
Beginn : 18:30 Stral3e : Marktstral3e 1-3

Ende : 20:05 Raum : Ratssaal

Anwesende Mitglieder 11 (siehe Anhang)

It. Teilnehmerliste :

Von der Verwaltung Ina Rauer (DEZ), (Dezernat 6)

waren anwesend : Stephanie Behrendt (DEZ), (Dezernat 3)
Daniela Winzer, (Abteilung 322)
Nils Kantert, (Abteilung 061)
Anja Kahlmeyer (Ltr.), (Ratsburo)

AuRRerdem waren -
anwesend (Gaste) :

Tagungsleitung : Uwe Raubaum

Schriftfuhrer : Anja Kahlmeyer
Ausschussvorsitzend Dezernentin Schriftfihrerin
er

Uwe Raubaum Ina Rauer Anja Kahlmeyer




Tagesordnung

TOP Thema Vorl.-Nr.

1 Eréffnung

1.1 Einwohnerfragestunde -

1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der Ordnungsmafigkeit der -
Ladung

2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs

2.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -

2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -

2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -

2.4 Vorstellung des Projektes Klimaschutz durch Radverkehr -

25 Antrag der Fraktionsgemeinschaft SPD/BI-WLS: Anderung der 2021122/1
Sondernutzungs- und Sondernutzungsgebiihrensatzung

2.6 Einfihrung des Handyparkens im Bereich der gebihrenpflichtigen  2021119/1

Parkplatze der Stadt Kéthen (Anhalt)
2.7 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -



Protokolltext

1.1 Einwohnerfragestunde

1.2 Feststellen der Beschlussfahigkeit und der OrdnungsmaéaRigkeit der Ladung

Der Ausschussvorsitzende stellt fest, dass die Ladung ordnungsgemaf erfolgt ist und der
Ausschuss mit 11 anwesenden Mitgliedern beschlussfahig ist.

OFFENTLICHER TEIL

2.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil)

Die Niederschrift der letzten Sitzung vom 22.06.2021 (6ffentlicher Teil) wird bei 3
Enthaltungen bestatigt.

2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil)

Frau Rauer informiert zur Anfrage von StR Stahl bzgl. der Anbringung eines Schildes
.Radweg Ende" in der Maxdorfer StraRe zum Friedhof, dass der ehemalige Radweg in der
Maxdorfer Stral3e bereits abgeordnet wurde, die Beschilderung jedoch noch nicht umgesetzt
war. Dies ist jetzt durch den Betriebshof nachgeholt worden.

StR Stahl fragt, ob Radfahrer dann in der Maxdorfer Strafl3e ab der Ziethebriicke auf der
StralRe fahren missen.

Frau Rauer bestatigt dies.
Herr Stahl bittet, ob der Radweg von der Ziethebrticke bis zur Einfahrt Milldeponie

aufrechterhalten werden kann.

2.3 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil)

Die Tagesordnung (6ffentlicher Teil) wird einstimmig bestatigt.

2.4 Vorstellung des Projektes Klimaschutz durch Radverkehr

Herr Kantert prasentiert das Projekt Klimaschutz durch Radverkehr — siehe Anhang.
Von den Ausschussmitgliedern wird Kritik geduf3ert, dass das Projekt zu wenig konkret ist.
StR Heeg aul3erte Zweifel, ob es einen Bedarf fur diesen Radweg gibt und kritisierte
generell, dass mit der Schaffung eines zusatzlichen Radweges auch zusatzliche Verkehre

erzeugt werden.

Frau Rauer und Herr Kantert beantworten anschlieBend Fragen der Ausschussmitglieder.



Die Foérderung und Zunahme des Radverkehrs sind ein wesentliches Ziel zur Erreichung
einer klimafreundlichen Verkehrsentwicklung.

Das Projekt befindet sich in der Phase der Projektidee; eine Planung der Radwege,
Infopunkte, E-Ladeséaulen usw. erfolgt erst im Stadium der Planung.
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2.5 Antrag der Fraktionsgemeinschaft SPD/BI-WLS: Anderung der Sondernutzungs-
und Sondernutzungsgebiihrensatzung

StR Heeg fuhrt aus, dass mit dem Antrag eine Vermischung verschiedener Anliegen erreicht
werden mdchte: die Entburokratisierung durch den Verzicht auf die Genehmigung, die
kostenfreie Nutzung durch Gastronomen sowie kostenfreies Aufstellen von Radstandern,
Werbetragern und Verkaufsflachen. Er ist der Ansicht, dass in der Konsequenz auch auf die
Gebihren auf dem Markt verzichtet werden miusse. Er persénlich wiirde die kostenlose
Nutzung von Flachen mit Auflagen verbinden, z.B. die Pflege der genutzten Flache. Als
Beispiel fuhrt er die Gastronomie am Bachplatz an.

StRn Rosenkranz wiest darauf hin, dass die Gastronomen eine Stral3enreinigungsgebihr
zahlen und damit keine Auflage zur Pflege verbunden werden kénne.

StR Stahl sieht in dem Antrag keinen Mehrwert. Die Flachen befinden sich im Eigentum der
Stadt. Wie sollen die fehlenden Einnahmen im Haushalt kompensiert werden? Wirden
Flachen genehmigungsfrei genutzt, gibt es ,Wildwuchs®, in der Folge misste das
Ordnungsamt regulierend eingreifen. Er schlief3t sich der Stellungnahme der Verwaltung an.

StRn Beutler stellt den Antrag im Namen ihrer Fraktion, dass die Punkte a bis ¢ des
Beschlussentwurfs erlaubnispflichtig, aber nicht gebihrenpflichtig sein sollen.

StR Greiner begrif3t es, Gebihren nach dem Lockdown auszusetzen. Eine
Entbirokratisierung sieht er kritisch und befiirchtet, dass einige Handler ihren ganzen
Bestand nach drauf3en schieben.

StRn Rosenkranz fragt, wie hoch die Einnahmen 2020 waren.

Frau Behrendt antwortet, dass die Gebihren 2020 ausgesetzt waren.

Abstimmung Antrag StRn Beutler:

Punkte a bis ¢ des Beschlussentwurfs sollen erlaubnispflichtig, aber nicht gebihrenpflichtig
sein.

Abstimmungsergebnis: 4/3/4

Abstimmungsergebnis: 7/ 3/ 1 (Ja/Nein/Enthaltung)

2.6 Einfihrung des Handyparkens im Bereich der gebUhrenpflichtigen Parkplatze der
Stadt Kéthen (Anhalt)

StR Heeg fragt, wie der Aufpreis von 25 Cent zustande kommt.

Frau Behrendt erklart, dass die angegebenen 25 Cent der Hochstbetrag fur einen
Parkvorgang ist. der tatsachliche Betrag ist vom Anbieter abhéngig.

StR Stahl nimmt Bezug auf die Vorlage in der zum Einen steht, dass es mehrere Varianten
am Markt gibt, an anderer Stelle aber nur von einem Anbieter die Rede ist.

Frau Behrendt antwortet, dass es nur eine Variante gibt, bei der die Stadt keinen weiteren
Kosten zu tragen hat.



StR Heeg interessiert der formale Vorgang. Weiterhin hat er den Wunsch, dass der Preis
verhandelt wird.
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Frau Winzer erklart, dass es derzeit einen Plattformanbieter, aber mehrere App-Anbieter
gibt. Der Parkende sucht sich aus, welche App er nutzt. Danach richtet sich auch, welche
zusatzliche Gebulhr er zahlt. Wir wollen einen Vertrag mit dem Plattformanbieter schliel3en,
deshalb ist auch keine Ausschreibung notwendig.

StR Stahl fragt, welche Griinde es gibt, dass Stadte nicht direkt den Plattformanbieter
nutzen, sondern eine bestimmte App.

Frau Behrendt antwortet, dass sie keine Griinde kennt. In anderen Modellen zahlt die Stadt
die zusatzlichen Kosten.

StR Raubaum bittet, zum HA darzustellen, wie sich die Geblhren zusammensetzen.

Abstimmungsergebnis: 11/ 0/ 0 (Ja/Nein/Enthaltung)

2.7 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil)

StR Greiner fragt, wie die Verlangerung der Marktzeiten angenommen wird.
Weiterhin fragt er nach néaheren Informationen zur geplanten Benefizveranstaltung am
kommenden Wochenenende.

Frau Behrendt fuhrt aus, dass die Informationslage zur Benefizveranstaltung sehr diinn ist.
Derzeit findet eine Abstimmung dazu statt.

Bzgl. der verlangerten Marktzeiten wurden 73 Handler angeschrieben und darauf
hingewiesen. Die Resonanz ist zuriickhaltend, 3 Handler haben sich zurtickgemeldet,
vergangenen Samstag stand ein Handler auf dem Markt. Die Teilnahme héngt jedoch auch
von anderen Faktoren der Marktwirtschaft ab.

StR Stahl fragt, ob es sinnvoll wéare, den Radweg zum Friedhof zu ertlichtigen. Zur
Larmkartierung sollten im BSU die offenen Fragen beantwortet werden. Er bittet um
Information. Weiterhin fragt er nach aktuellen Stand der Radzahlanlage. Gibt es ein
Ergebnis der Zahlung?

Frau Rauer antwortet, dass die Ertlichtigung des Radweges zum Friedhof eine groRere
Baumaflinahme werden wirde, um die erforderliche Radwegbreite zu schaffen.. Baume
mussten dazu gefallt werden.

Die rechtliche Grundlage fir die Erfassung zur Larmkartierung ist eine Verkehrszahlung aus
2015. 2015 waren die BaumalRnahmen an der B6n im Abschnitt Bernburg nicht
abgeschlossen, sodass die Verkehrsbhelastung durch die B6n noch nicht vorlag. Bei der
nachsten Fortschreibung der Larmkartierung wird die B6n enthalten sein. Informationen zur
Radzahlanlage werden aufbereitet.

SaEinw Kumpfel informiert Uber Unrat an der Ziethebriicke Dessauer Stral3e.

Ende offentlicher Teil: 20:02 Uhr



Anlagen:
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Merkmale

Umsetzungszeitraum
Investitionsvolumen
Forderquote
Umsetzungsstand

FORDERPROGRAMM

Fahrradroute

Neubau Fahrradweg
Schaffung Fahrradinfrastruktur
2022 — 2025

1.600.000,00 €

100 %

Forderantrag eingereicht

Klimaschutz durch Radverkehr

Schicken Sie Thre Idee ins Rennen!

al: Kommunen | 4§ Wirtschaft | & Bildung





















" KOTHEN (ANHALT)

STADT KOTHEN
(ANHALT)

Kéthen {Anhalt)

Klimaschutz durch Radverkehr

- Ubersichtsplan Energieroute -

Legende:

geplante Energieroute

Neubau Radweg

v Uberregionaler Radweg R 1

gemeinsamer Verlauf mitR 1
El Biigelabstellanlagen

B Fahrradbox

l Fahrradrastplatz

. Informationspunkt

Ladestation E - Bike

‘ Energieorte

M: ohne
Stand: 27.10.2020





Herstellung des Streckenabschnitts Kéthen-Edderitzer
Stralle-Ehemaliger Flugplatz-Pilsenh6he

Erstellen einer Marketingkonzeption samt
Logoentwicklung

Entwicklung eines Internetauftritts

Einrichtung von Lern- und Informationspunkten an der
,Energieroute Kothen” die die Zusammenhange von
Klimaschutz und Mobilitdtsverhalten erldutern (z.B. durch
Informationstafeln, Einbindung der Informationsanzeige
des Solarparks am Bahnhof, Zusammenarbeit mit Schulen
und lokalen Akteuren)

Herstellung eines Rastplatzes zur Erhéhung der
Verweilqualitat und Verweildauer

Errichtung von vier Ladestationen fiir E-Bikes/Pedelecs

M 07 Errichtung von sicheren Fahrradabstellanlagen
entsprechend DIN 79008-1 und nach den Kriterien: gute
Lage, gute Ausstattung, gute Gestaltung an 3-4
Standorten

Bewerbung der Energieroute an zentralen Orten der
Innenstadt (Infotafeln)

Projektbegleitende zielgerichtete Offentlichkeitsarbeit

Monitoring zur Bewertung der Projektwirkung

Starkung regionales Fahrradnetz, Anbindung von Ortsteilen, Wegeflihrung
abseits des motorisierten Verkehrs
Starkung der Sichtbarkeit des Angebots, Erhohung der Nutzerlnnenzahl

Vernetzung Einzelmalinahmen, Sichtbarkeit,
Starkung des Fahrradverkehrs als emissionsarme Alternative zum MiV

Verbesserung des Wissenstandes liber Zusammenhange zwischen
Klimaschutz/ Energieeinsparung und Mobilitdtsverhalten

Starkung von regionalen Netzwerken Stichwort kooperativer Klimaschutz

Verbesserung des Naherholungsangebots

Erhéhung Nutzerinnenzahl Freizeit

Verbesserung der infrastrukturellen Voraussetzungen fir E-Bikes und
Pedelecs

Erhéhung von Sicherheit und Verlasslichkeit der lokalen
Fahrradinfrastruktur

Starkung des Service-Angebots vor Ort

Erhohung Umstiegszahlen, Steigerung der Sichtbarkeit und Bedeutung des
Radverkehrs
Aktivierung aller Nutzergruppen, Vernetzung EinzelmaBnahmen/Akteure

Beurteilung der Wirksamkeit
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1. Bauabschnitt: Hugo-Junkers-Stral3e bis Bahniibergang Edderitzer Stral3e 103.000,00
2. Bauabschnitt: Ausbauende der Radwegunterfiihrung der Bén bis zum Solarpark 511.000,00
3. Bauabschnitt: Wegstrecke innerhalb des Solarparks 242.000,00
4. Bauabschnitt: Ende Solarpark bis Weggabelung Acker 160.000,00
5. Bauabschnitt: Weggabelung Acker bis Pilsenhéhe 238.000,00
Ingenieurleistungen nach LP8 15.000,00
AusgleichsmalBnahmen 189.000,00
\'liri Marketingkonzeption, Logoentwicklung, inhaltlicher Entwurf der Infotafeln und Lernpunkte, digitale 25.000,00

\/[1£3 Aufbereitung des Routenverlaufs,
MOS8 Prasentation des Gesamtvorhabens im Internet

m Einrichtung von Lern- und Informationspunkten zur , Energieroute Kdéthen“ 8.720,00
m Herstellung eines Fahrradrastplatzes 7.000,00
m Errichtung von vier Ladestationen fiir E-Bikes/Pedelecs 20.000,00
\"1[07/4° Errichtung von sicheren Fahrradabstellanlagen entsprechend DIN 79008-1 und nach den Kriterien: gute 40.000,00
Lage, gute Ausstattung, gute Gestaltung, 10 Fahrradboxen

je 10 Bligelabstellanlagen an 3 Standorten a ca. 150 €/Buiigel 10.500,00
- Beschilderung der Energieroute 2.900,00
m Projektbegleitende zielgerichtete Offentlichkeitsarbeit 4.200,00

- Dienstreisen 1.712,00
U summe 1.578.052,00
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P|anung und Vergabe —
Bauphase —
Marketing und Offentlichkeitsarbeit —

Monitoring und Begleitung —





Anlage zur Sitzungsvorlage
Präsentation_Energieroute_WVD20210824.pdf


